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Pressemitteilung 
 

Erste Auwärtspunkte in der Vulkaneifel? 
 
Riol. Am kommenden Samstag, den 29.09.2022, gastiert die erste Mannschaft des KSV 
Riol beim KSC Daun-Weiersbach. In der Vulkaneifel wollen die Moselaner den verlorenen 
Punkt der vergangenen Woche wettmachen. Alain Blasen rückt in die erste Mannschaft.  
 
Insgesamt war man mit dem 2:1 zufrieden. Mit dem Derbyheimsieg gegen Trier etablierte sich 
der KSV im bisher noch sehr engen Mittelfeld der 2. Bundesliga Süd. Dennoch ist man an der 
Mosel nun bestrebt, auch auswärts die ersten Zähler der noch jungen Spielzeit einzusammeln.  
 
Nach knappen 3:0-Niederlagen in Landsweiler und Kirchberg geht es am kommenden 
Wochenende zu einem direkten Konkurrenten um die Plätze der Abstiegsrunde (sieben bis 
zehn). Während sich mit Trier, Kirchberg und Landsweiler die drei Topteams der Liga bereits 
früh herauskristallisierten, bleibt der Kampf um die restlichen Positionen in der Tabelle eng.  
„Lediglich zwei Punkte trennen den Tabellenvierten vom Zehnten.“, macht auch Riols 
Startkegler Marjan Leis auf die Tabellenkonstellation aufmerksam. Sollte sich dieser Trend 
fortsetzen, „könnte sogar jeder Einzelwertungspunkt am Ende entscheidend sein.“, ist sich 

Leis sicher. 
 
Damit man in der Tabelle nicht weiter nach unten rutscht, wollen die Rioler im Dauner 
Stadtteil punkten. „Der Zusatzpunkt wäre wichtig.“, meint auch Riols Christian Bohn, denn 
mit einem 3:0-Heimsieg seitens des Gastgebers könnten die Eifeler am KSV in der Tabelle 
vorbeiziehen.  
Aber auch in der Vulkaneifel ist man nur sehr mäßig in die Saison gestartet. Nachdem man 
knapp durch das gewonnene Relegationsspiel in der zweiten Liga blieb, ging der Auftakt in 
die zweite Bundesliga-Saison der Vereinsgeschichte deutlich in die Hose.  
Zwei klare 3:0-Auswärtsniederlagen sowie ein verlorenes Heimspiel stehen lediglich einem 
3:0-Heimsieg gegenüber. Herausragend in bisher allen Spielen war dabei ein alter Bekannter: 
der Ex-Rioler Dominik Werner.  
 
„Domi ist ein Weltklasse-Kegler und hat keine Frage Erstliga-Niveau.“, so Riols Sportwart 
Carsten Krämer. Mit seinem Heimatklub schaffte Werner 2020 den Sprung in die 2. Bundesliga 
und versucht nun einmal mehr den Klassenerhalt. Der zahlenmäßige Unterschied zwischen 
der besten Zahl und dem Rest der Mannschaft ist – vor allem zu Hause – eine Schwachstelle 
der Weiersbacher. Diese wollen die Rioler Sportkegler am Samstagmittag ausnutzen und 

somit die ersten Punkte in der Fremde einfahren.  
 
Hierzu wird Alain Blasen für Helmut Leis in das Team rücken. Mit starken 870 Holz machte 
Blasen am vergangenen Wochenende aus sich aufmerksam und bekommt dafür das Vertrauen 
Krämers für den Platz in der ersten Mannschaft.  
 
Anwurf am Samstag in Daun-Weiersbach ist um 13:00 Uhr.  


